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EINLADUNG ZUM PRESSERUNDGANG 

Museumsinsel Berlin, Bode-Museum 

Am Kupfergraben, 10117 Berlin  

Öffnungszeiten: Mi – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 10 – 18 Uhr 

 

Goldene Passion 

Georg Petel und das Rätsel seiner Kreuzigungsgruppe 

19. Juli – 20. Oktober 2024 

Eine Sonderpräsentation der Skulpturensammlung und des Museums für 

Byzantinische Kunst – Staatliche Museen zu Berlin, und des Bayerischen 

Nationalmuseums, München 

Presserundgang: Donnerstag, 18. Juli 2024, 11 Uhr 

Eröffnung: Donnerstag, 18. Juli 2024, 18 Uhr 

 

Hiermit laden wir Sie herzlich ein zum Presserundgang der Sonder-

präsentation „Goldene Passion. Georg Petel und das Rätsel seiner 

Kreuzigungsgruppe“ am Donnerstag, 18. Juli 2024, um 11 Uhr in das 

Bode-Museum (Raum 220) auf der Museumsinsel Berlin. 

 

Die Studioausstellung löst ein spannendes Rätsel im Werk des berühmten 

Augsburger Barockbildhauers Georg Petel (1601/02–1634). Sie präsen-

tiert die spektakuläre Rekonstruktion seiner vergoldeten Kreuzigungs-

gruppe aus einem – bislang verschollen geglaubten – Kruzifixus des Bay-

erischen Nationalmuseums in München und seinen virtuos gestalteten 

Schächern aus dem Berliner Bode-Museum. 

 

Von Petel erwarb die Berliner Skulpturensammlung 1927 zwei virtuos 

modellierte und in Bronze gegossene Schächer-Figuren. Es sind die bei-

den Diebe Dismas und Gestas, die gemeinsam mit Christus gekreuzigt 

wurden. Der wichtigste Teil des Ensembles – der ans Kreuz genagelte 

Corpus Christi – fehlte jedoch beim Ankauf. Er galt damals als verschol-

len. Erst vor kurzem wurde im Depot des Bayerischen Nationalmuseums 

in München überraschend ein Bronzekruzifixus entdeckt, der als das feh-

lende Zentrum von Petels Kreuzigungsgruppe identifiziert werden konnte. 

Die Sonderpräsentation stellt das wieder vereinte Skulpturenensemble 

des international tätigen und gut vernetzten Barockbildhauers mit über 

einem Dutzend Leihgaben in seinem künstlerischen Kontext vor. 

 

Die Ausstellung ist eine Kooperation der Skulpturensammlung und des 

Museums für Byzantinische Kunst der Staatlichen Museen zu Berlin mit 

dem Bayerischen Nationalmuseum, München, wo die Ausstellung vonm 

21.3.2024 bis 30.6.2024 zu sehen war. 

 

Zum Presserundgang erwarten Sie: 

 

Paul Hofmann 

Kommissarischer Leiter, 

Skulpturensammlung und Museum für Byzantinische Kunst 

 

Hans-Ulrich Kessler 
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Kurator der Ausstellung, 

Skulpturensammlung und Museum für Byzantinsche Kunst 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte akkreditieren Sie sich bis Mitt-

woch, 17. Juli 2024, per E-Mail an: presse@smb.spk-berlin.de 

mailto:presse@smb.spk-berlin.de

